
Peine
Blutspende. 16 bis 19 Uhr. Grund-

schule Dungelbeck, Festanger 43.

Das müssten Sie mal sagen, Herr
Rogler! Richard Rogler kommt ins Fo-

rum Peine. 20 Uhr. Forum, Winkel 30.

Ausverkauft.

Offene Sprechzeiten. Suchtbera-

tung. Lukas-Werk Fachambulanz Pei-

ne. Haus der Diakonie, Peine, Bahn-

hofstraße 8. 14 bis 16 Uhr.

ò (0 51 71) 50 81-0.

Edemissen
Ortsratssitzung. Ortsrat Wehnsen.

19.30 Uhr. Gasthaus Heuer Wehnsen,

Unter den Eichen 8. 

Hohenhameln
Ortsratssitzung. Ortsrat Harber.

18 Uhr. Dorfgemeinschaftshaus Har-

ber, Am Busch 2.

Lengede
Biblisches Israel. Vortragsreihe.

Evangelische Kirchengemeinde Broi-

stedt. 19.30 Uhr. Evangelisches Ge-

meindehaus Broistedt, Lebenstedter

Straße 3. Eintritt frei.

Vechelde
Schweinepreisschießen. Schützen-

verein Alvesse. 18.30 bis 21 Uhr. Schüt-

zenheim Alvesse, Wierther Straße 11a.

Ausstellungen
HOHENHAMELN

Lebendige Farben. Werke von Mar-

kus Helbing. 9 bis 12 und 14 bis 17.30

Uhr. Rathaus Hohenhameln, Markt-

straße 13. ò 05128/ 401-0.

Hallenbäder
HOHENHAMELN

Auebad Mehrum: An der Sporthal-

le 8. 6.30 bis 8 und 14 bis 20 Uhr.

ò (0 51 28) 10 18.

PEINE

Hallenbad: Gunzelinstraße 6. 6 bis

10 Uhr und 13 bis 17 Uhr. Sauna 9 bis 12

Uhr und 15 bis 21 Uhr (H).

ò (05171)46277.

Ärzte
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst (Augenklinik Dr. Hoff-
mann): Braunschweig, Wolfenbütte-

ler Straße 82. ò (05 31) 7 00 99 33. 19

bis 8 Uhr (nur nach telefonischer Vor-

anmeldung).

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Kli-
nikum Peine: Peine, Virchowstraße 8

h. ò 116 117. 18 bis 22 Uhr. Fahrdienst:

18 bis 8 Uhr. Notarzt bei lebensbe-

drohlichen Zuständen 112.

Apotheken
Peine, Arkaden-Apotheke, Peine:
Peine, Bodenstedtstraße 8.

ò (05171) 66 44. Ab 9 Uhr durchge-

hend.

Lengede, Petri-Apotheke, Lebens-
tedt: Salzgitter-Lebenstedt, In den

Blumentriften 15. ò (0 53 41) 4 23 85.

Ab 8.30 Uhr durchgehend.

Vechelde, Apotheke Dr. Stoffen
am Bürgerzentrum: Vechelde, Hil-

desheimer Straße 98.

ò (0 53 02) 20 33. 8 bis 20 Uhr.

Wendeburg, Apotheke Wende-
burg: Wendeburg, Peiner Straße 13.

ò (0 53 03) 20 81 . Wochentags bis

20 Uhr.

Notrufnummern
Krankentransport und Notarztwa-
gen des Klinikums Peine.
ò (0 51 71) 1 92 22 oder 1 12.

Arbeiter-Samariterbund.
ò (0 51 71) 5 98 90.

Frauenhaus. ò (0 51 71) 5 55 57.

BISS – Beratungs- und Interventi-
onsstelle bei häuslicher Gewalt.
ò (0 51 71) 58 88 91.

Telefonseelsorge. ò (0 51 71)

2 21 00.

Kiss, Selbsthilfezentrum & Bera-
tungsbüro. ò (0 51 71) 9 40 95 60.

Wasserverband Peine.
ò (0 51 71) 95  61  99.

Stadtwerke. ò 08 00-46 46 46 0.

Avacon Gas. ò 08 00-4 28 22 66.

Giftnotruf. ò (05 51) 1 92 40.

Geburtstage
VECHELDE

Eleonore Kellermann in Vechelde,

Fasanenstraße 12, wird 75 Jahre alt.

Horst Statnik in Wedtlenstedt,

Weinbergstraße 11, feiert seinen 75.

Geburtstag.

LENGEDE

Gerhard Schnieber in Klein Lafferde,

Salzgitterstraße 4a, blickt auf 70 Le-

bensjahre zurück.

Do
14. November

ÖFFNUNGSZEITEN 

NOTFÄLLE 

WIR GRATULIEREN 

  PEINE

Dungelbeck. Zu einem Chorkonzert der besonderen
Art lädt die evangelische Kirchengemeinde Dun-
gelbeck für Sonntag, 17. November, 17 Uhr, in die
St.-Johannis-Kirche ein. Zu Gast ist das im nord-
deutschen Raum inzwischen gut bekannte Ensem-
ble „Vokabile“ mit dem Programm „The Making of
the Drum“ – „Das Werden der Trommel“. Zusam-
men mit dem Hamburger Percussionisten Emre

Acre begibt sich „Vokabile“ auf eine musikalische
Rundreise, die sich mit der Trommel als dem wohl
ältesten Instrument der Menschheit beschäftigt.
„Sie ist in jedem Erdteil zu finden und dient vielen
Kulturen als ritueller Mittler zwischen irdischer
und himmlischer Welt“, heißt es in der Konzertan-
kündigung. Der Eintritt ist frei, um eine Spende
wird am Ausgang gebeten. Foto: Kirchengemeinde

Tipp des Tages

Chorkonzert mit „Vokabile“

Sie haben eine wichtige
Mitteilung für die
Lokalredaktion?
Sie möchten uns
einen Termin
mitteilen?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 9 bis 16.30 Uhr:
Christa Gödeke
Telefon: (0 51 71) 70 06 13
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.pe@bzv.de

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an
redaktion.pe@bzv.de

Sekretariat
Christa Gödeke (0 51 71) 70 06- 40

Redaktionsfax (0 51 71) 70 06- 21

Redaktion 

Doris.Comes@bzv.de

Arne.Grohmann@bzv.de

Harald.Meyer@bzv.de

Thomas.Stechert@bzv.de

Bettina.Stenftenagel@bzv.de

Kai.Stoppel@bzv.de

Lokalsport
lokalsport.pe@bzv.de
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Derzeit auf der Landwirtschafts-
messe Agritechnica in Hannover –
noch bis einschließlich 16. Novem-
ber – präsentiert sich auch die
Firma Bremer Maschinenbau aus
Equord. Der Familienbetrieb in
dritter Generation besteht seit
101 Jahren. Die Firma zeigt auf
der Agritechnica Geräte zur Bo-
denbearbeitung, unter anderem
Neuheiten am Tiefengrubber und
Grünlandstriegel. Zum achten
Mal ist Bremer Maschinenbau auf
der Schau vertreten.

„Jedes Mal wieder ein aufre-
gendes Event“, berichtet Andrea
Bremer. „Da müssen alle mit an-
packen!“ Auch die Töchter Dian-
ne (16) und Monique (18).

Die Einzelfirma wird von Fir-
meninhaber und Geschäftsführer
Raymond Bremer geführt, der als
Meister auch zugleich für die
technische Entwicklung der Gerä-
te zuständig ist. Bislang ist Bre-
mer mit dem Messeverlauf „sehr
zufrieden“.

Equord Die Firma Bremer

ist ein Familienbetrieb.

Zum achten
Mal auf der
Messe

Stand der Firma Bremer Maschinen-
bau aus Equord bei der Agritechnica
2013 in Hannover. Foto: Bremer

Die Firma Bremer Maschinenbau ist

zu finden in Halle 11, B 12.
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Kreis. Der Kreiselternrat Peine für die Schuljahre 2013/2014 und
2014/2015 wurde neu gewählt. Auf dem Foto (von links): Christiane
Borchert-Edeler (Beisitzerin, Vöhrum), Rüdiger Reinwardt (Bei-
sitzer, Groß Ilsede), Vorsitzender Marc-Alexander Becker (Klein
Gleidingen), sein Vertreter Frank Cichacki (Vallstedt) und Elke
Beuermann-Kretzschmar (Beisitzerin, Oberg). Foto: Landkreis Peine

Neuer Kreiselternrat

Elternvertreter gewählt

Von Bernd Stobäus

Ob Löwen, Tiger, Kamele, Pferde
oder Hunde: Sie sind ja sooooo
neugierig. Kaum betritt ein Gast
das Gelände des Zirkus Belly auf
dem VFB-Platz, blicken dutzende
Augen der Tiere auf den Besucher.
Um das große Manegen-Zelt he-
rum hat der Zirkus Belly seine Ge-
hege aufgebaut. „So bekommen
die Tiere die Möglichkeit, an der
frischen Luft herumzulaufen –
oder bei schlechtem Wetter unter-
zuschlüpfen“, sagt Zirkusdirektor
Klaus Köhler.

Abends dann heißt es: Manege
frei für die Tiere in einem moder-
nen Zirkus-Programm. „Wir prä-
sentieren Nummern wie „Jack
Sparrow“, „Arielle, die Meer-
jungfrau“ oder „Dumbledore“.
Nach den Vorbildern der Filme ge-
be es Artistik, Clownereien und
Tierdressuren – modern und nach
klassischem Muster.

Tagsüber wird auf dem Gelände
gearbeitet, per Hand und sogar
mit schwerem Gerät, um zum Bei-
spiel Stroh heranzuschaffen. „Wir
haben rund um die Uhr mit der
Versorgung der Tiere zu tun“, er-
klärt der Direktor vor dem Gehege
mit den Tigern und Löwen dem
Besucher. Dann kommen die bei-
den achtjährigen Löwendamen
Ambra und Kira neugierig auf den
Besucher zu. „Bitte stecken sie
nicht die Hände durch das Git-
ter“, warnt er. „Die beiden sind
Menschen gewohnt. Schon kurz
nach ihrer Geburt sind sie zu uns
gekommen, sie sind wie Mitglie-
der einer Familie.“ Doch für
Fremde seien sie die Raubkatzen
gefährlich.

In der Manege des Zirkus Belly
gehört eine Raubtiernummer mit
Ambra und Kira zu den klassi-
schen Vorstellungen, insgesamt

hat der Zirkus 70 Tiere, zum Bei-
spiel Mississippi-Alligatoren,
Pferde, Kamele und den 39-jähri-
gen Schimpansen Robbie, der be-
reits mit drei Jahren in den Zirkus
kam. „Wir sind ein Tierzirkus,
über viele Generationen“, betont
Köhler. Hier würden Menschen
und Tiere zusammenwohnen und
arbeiten. „Bereits morgens um
sieben Uhr geht es los, dann wer-
den die Tiere gefüttert.“

„Wir sind ein Zirkus, der aus ei-
ner einzigen Familie – insgesamt
25 Personen – besteht, die zusam-
menhält“, sagt Köhler. So, dass
alle Kinder zur Schule gehen und
einen Abschluss machen. Und nur

so könnten sie überleben. Was ihn
allerdings immer wieder ärgert: In
vielen Orten – auch jetzt in Peine
– würden immer wieder Personen
an Privathaushalten klingeln und
im Namen des Zirkus Belly um
Geld bitten. „So etwas machen wir
nicht“, sagt er bestimmt.

Peine Ein Blick hinter die Kulissen von Zirkus Belly.

„Wir sind ein Tierzirkus“

Auch eine Allligator-Nummer gehört zu der Vorstellung. Foto: Zirkus Belly

Der Zirkus Belly gastiert in Peine

auf dem VFB-Gelände mit beheiz-

tem Zelt von Donnerstag, 14., bis

Sonntag, 17. November. Die Vorstel-

lungen beginnen täglich um 16 Uhr,

am Sonntag nur um 14 Uhr statt.

Karten kosten 15 Euro, ermäßigt 10

Euro, Donnerstag 8 Euro.
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Kreis. Anlässlich des 10. bundes-
weiten Vorlesetages am Freitag,
15. November, finden in Stadt und
Kreis Peine zahlreiche Veranstal-
tungen statt. Der Aktionstag folgt
der Idee: Jeder, der Spaß am Vor-
lesen hat, liest an diesem Tag an-
deren vor – zum Beispiel in Schu-
len oder Kindergärten.

Die Termine:
Peine: Zum Vorleseabend lädt das
Ratsgymnasium von 17 bis 20 Uhr
ein. Schüler, Lehrer, Eltern sowie
Peiner Prominente, unter ande-
rem Landtagsabgeordneter Mat-
thias Möhle, werden in 15-minüti-
gen Lesungen ihre Lieblingstexte
und –bücher vorstellen. Zu einer
spannenden Rundfahrt mit dem
Lesebus können Grundschüler um
15.30 Uhr vom Marktplatz star-
ten. Die Kinder können sich ver-
kleiden, ihnen werden spannende
Warrior Cats Geschichten zu Oh-
ren kommen. Veranstalter sind die
Buchhandlung Gillmeister, die
Stadtbücherei, das Kreismuseum

und das Busunternehmen Mels-
kotte. Karten für drei Euro unter
ò (0 51 71) 76 76 33 oder per Mail:
info@gillmeister.net.
Oberg: In der Grundschule Oberg
liest von 9.30 bis 10.30 Uhr Hans
Hermann Buhmann von der AOK
Peine vor. Seit November ist die
AOK Mitglied im Stifterrat der
Stiftung Lesen, Mitinitiator des
Vorlesetags.
Groß Ilsede: In der Kindertages-
stätte Zwergenland in Groß Ilsede
ist am Vorlesetag Ilsedes Bürger-
meister Wilfried Brandes zu Gast.
Er wird ab 11 Uhr vorlesen.
Gadenstedt: Zu Mond-Gute-
Nachtgeschichten – vorgelesen
von Christa Orthwein – lädt die
Alte Stellmacherei in Gadenstedt
ein. Die etwa 45-minütige Veran-
staltung beginnt um 17 Uhr. Der
Eintritt ist frei, aus organisatori-
schen Gründen muss aber eine
Anmeldung erfolgen. Kartenre-
servierung unter ò (0 51 72)
37 09 22 oder per Email an in-
fo@altestellmacherei.de. doc

Aktionen am Vorlesetag
Kreis Auch Peiner Prominente lesen vor.
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